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15'000 Kilometer Fussmarsch für notleidende Kinder 
 

Thomas Kellenberger hat in den letzten 14 Jahren sein Leben für notleitende Kinder auf den Philippi-

nen eingesetzt. Sein 2007 gegründetes Kinderhilfswerk Island Kids Philippines unterstützt heute 

über 700 Kinder. Nun will Kellenberger mit einem 15'000 Kilometer langen Fussmarsch von Unter-

seen nach Cagayan de Oro wieder auf das Schicksal der Strassenkinder auf den Philippinen auf-

merksam machen und Geld für ein weiteres Kinderdorf sammeln. 

 

2007 gründete der damalige Berner Stadtpolizist Thomas Kellenberger das Kinderhilfswerk Island Kids Phi-

lippines. Das Hilfswerk mit einem Kinderdorf und zwei Tagesschulen ist heute für über 700 Kinder auf den 

Philippinen die einzige Möglichkeit, das Leben nicht im Elend verbringen zu müssen.  

 

Nachdem Thomas Kellenberger 2010 auf die Philippinen ausgewandert war, hat er das vergangene Jahr in 

der Schweiz verbracht. Nun geht der 39-Jährige zurück zu seinem Kinderhilfswerk auf den Philippinen. 

Thomas Kellenberger reist aber nicht bequem mit dem Flugzeug, sondern geht den ganzen Landweg bis 

nach Vietnam und anschliessend noch von Manila nach Cagayan de Oro City auf der philippinischen Insel 

Mindanao zu Fuss.  

 

«Kuya Thom geht nach Hause» 

Mit dem Projekt «Kuya Thom geht nach Hause» will Kellenberger auf die Situation von missbrauchten und 

vernachlässigten Kindern aufmerksam machen und Spendengelder für die karitativen Tätigkeiten des Hilfs-

werks generieren. Ziel ist es, dank Sponsor*innen und Spender*innen, die für den 15'000 Kilometer langen 

Fussweg Kellenbergers Geld spenden, genügend finanzielle Mittel für den Aufbau und Betrieb eines zweiten 

Kinderdorfes auf den Philippinen zu sammeln. Zudem will sich Thomas Kellenberger einen persönlichen 

Traum erfüllen, einmal eine so lange Strecke zu Fuss zu gehen.  

 

«Kuya Thom», wie Thomas Kellenberger in seinem Hilfswerk von allen liebevoll genannt wird und was so 

viel wie «grosser Bruder Thom» bedeutet, lädt Medienschaffende, Freund*innen, Spender*innen und 

Sponsor*innen ein, ihn auf seinem Weg ein Stück zu begleiten oder ihn aus der Ferne aktiv zu unterstützen.  

 

Ein Video-Interview mit Thomas Kellenberger zum Projekt finden Sie unter: https://islandkids.ch/kuya-thom/  

 
 

Einladung an die Medien 

 

Geschätzte Medienschaffende 

Thomas Kellenberger beginnt seine Reise am Mittwoch, 25. August, um 7.30 Uhr. Der offizielle Start ist 

beim Internat Diapason, an der Lehngasse 1, Wilderswil. Während der ersten sechs Marschtagen wird 

er von Jugendlichen vom Internat Diapason, der Stiftung YOUCount, begleitet. Thomas Kellenberger ar-

beitet dort seit dem 1. Dezember 2020 als Sozialpädagoge.  

 

Sie sind herzlich dazu eingeladen, Thomas Kellenberger vor seiner Reise zu interviewen oder ihn eben-

falls ein Stück zu begleiten. Er wird ab 6.30 Uhr vor Ort anwesend sein.  
 

https://islandkids.ch/kuya-thom/
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Kurze Info zum Kinderhilfswerk Island Kids Philippines 

Nach einer Reise auf die Philippinen gründete Thomas Kellenberger 2007 den Förderverein Island Kids Phi-

lippines (IKP) in der Schweiz und die Philippine Island Kids Int’l. Foundation, Inc. (PIKIFI) auf den Philippi-

nen. Seit ihrer Gründung setzen sich die zwei Partnerorganisationen aus Überzeugung nachhaltig für Stras-

senkinder, Wertstoffsammlerkinder und Opfer von Missbrauch und Menschenhandel auf den Philippinen ein.  

 

Als staatlich anerkanntes Hilfswerk bietet PIKIFI missbrauchten, vernachlässigten, verstossenen und von 

extremer Armut betroffenen Kindern Nahrung, Unterkunft, Schutz und Geborgenheit durch familienähnliche 

Betreuung, Opferhilfe, medizinische Hilfe und Bildung. PIKIFI betreibt ein Kinderdorf und zwei Tagesschulen, 

vermittelt den über 700 unterstützten Kindern Werte und gibt ihnen durch gute Schulbildung und praktische 

Ausbildungen bis hin zum Universitätsabschluss echte Zukunftsperspektiven. Die Wiederherstellung gesun-

der Familienverhältnisse der Kinder nimmt dabei einen wichtigen Platz ein. PIKIFI betreibt zudem auch Not-

hilfe nach Katastrophen. 

 

Das Hilfswerk wird von IKP und dessen 2009 gegründetem deutschen Schwesterverein Island Kids Philippi-

nes Deutschland (IKPD) finanziell getragen. Die Mitglieder beider Fördervereine arbeiten ehrenamtlich, und 

es besteht kein Werbebudget. Dadurch entstehen praktisch keine Verwaltungskosten, und die Spendengel-

der kommen direkt und vollumfänglich den unterstützten Kindern zugute. 

 

Weitere Informationen zum Kinderhilfswerk finden Sie jederzeit unter https://islandkids.ch  

 

Kontaktperson  

Thomas Kellenberger 

Mobile: +4176 708 69 71 

E-Mail: info@islandkids.ch 
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